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Voith in Zahlen

2008-10-01 bis
2009-03-31

in Mio. €

Auftragseingang	 2 634	 3 068

Umsatz				   2 344	 2 482

Betriebliches Ergebnis vor 
Ergebnis aus Sondereinflüssen 	 145	 131
Umsatzrendite in %	 6,2	 5,3

Ergebnis vor Steuern	 74	 67

Jahresüberschuss	 35	 39

Cashflow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit	 178	 -4

Gesamt-Cashflow	 -7	 75

Investitionen	 113	 130

Eigenkapital 1) 	 993	 954

Bilanzsumme1) 	 5 563	 5 369

Beschäftigte1) 	 38 845	 39 329
(ohne Auszubildende)

1) Stichtag 31. März 2010 im Vergleich zum 30. September 2009.
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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

für die erste Hälfte des Geschäftsjahres 2009/10 zieht der Voith-Konzern eine 

positive Bilanz. 

Der Auftragseingang liegt mit 2,6 Mrd. Euro etwa auf der Hälfte des Vorjahres 

und damit innerhalb der Erwartungen des Konzerns. Der Umsatz entwickelt sich 

mit 2,3 Mrd. Euro planmäßig. Auch ergebnisseitig zeichnet sich Voith durch solide 

Kennzahlen und Konstanz aus: Das Ergebnis vor Steuern liegt mit 74 Mio. Euro 

leicht über dem letztjährigen Vergleichswert. Mit 35 Mio. Euro bleibt der Jahres

überschuss ebenfalls auf dem Niveau des Vorjahreszeitraums. Die Ergebnisqualität 

ist besonders positiv zu werten, da in dem Wert eine signifikante ergebniswirksame 

Sonderbelastung in Höhe von 39 Mio. Euro berücksichtigt ist. Diese resultiert aus 

Abschreibungen bei einzelnen als Finanzbeteiligung gehaltenen Wertpapieren. 

Ohne diesen negativen Sondereffekt hätte sich der Jahresüberschuss im Vergleich 

zum Vorjahr nahezu verdoppelt. 

Für das laufende Gesamtjahr rechnet Voith weiterhin mit einem guten Geschäfts-

verlauf. In den Kernmärkten und der Region Asien zeigt sich bereits wieder eine 

Belebung der Geschäftsaktivitäten. Jedoch wirken sich Verzögerungen in der Pro-

jektfinanzierung, insbesondere im Energiebereich, auch für Voith weiter negativ auf 

Auftragsvergaben aus. 

Maßgeblich geprägt ist das laufende Geschäftsjahr also weiterhin von unein-

heitlicher Dynamik in den verschiedenen Geschäftsbereichen. Dies resultiert 

aus branchenzyklischen Effekten sowie unterschiedlichem Wachstumspotenzi-

al der jeweiligen Märkte und Regionen, insbesondere in Asien und Brasilien. Ins-

gesamt rechnet Voith jedoch mit einem weiteren stabilen Geschäftsverlauf und 

zum Geschäftsjahresende mit einem Auftragseingang und Ergebnis auf Niveau 

des Vorjahres. 

Dr. Hubert Lienhard 

Vorsitzender des Vorstands der Voith AG 
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Zwischenlagebericht des Voith-Konzerns
für den Zeitraum Oktober 2009 bis März 2010
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I. �Geschäfts- und 
Rahmenbedingungen

II. �Ertrags-, Vermögens-
	 und Finanzlage

Im Berichtszeitraum war die Weltwirtschaft von den Folgen der tiefsten Rezession 

der Nachkriegszeit gezeichnet. Nachdem das weltweite Bruttoinlandsprodukt im 

Gesamtjahr 2009 um 2,3% zurückgegangen war, gab es um die Jahreswende ers

te Anzeichen für eine allmähliche wirtschaftliche Erholung: Ende 2009 zunächst in 

Asien, Brasilien und den USA, Anfang 2010 auch in Japan und Europa. 

Getragen wurde die positive Entwicklung insbesondere von den Schwellenlän-

dern. Die Wirtschaftsleistung Chinas beispielsweise legte im ersten Quartal 2010 

um knapp 12% zu. Die westlichen Industrieländer konnten hingegen nur minimal 

zulegen. Maßgebliche Impulse kamen in allen Regionen der Welt durch staatliche 

Konjunkturprogramme. Trotz dieser ersten positiven Signale haben sich die Rah-

menbedingungen für Voith derzeit noch nicht grundlegend geändert. Deutlich 

erkennbar sind jedoch weltweit wieder zunehmende Geschäftsaktivitäten. 

Während die Weltkonjunktur von einer behutsamen Erholung profitiert, sind die 

Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise auf die Staatshaushalte längst noch nicht 

vollständig verarbeitet. Die zunehmende Verschuldungssituation, verschärft 

durch sinkende Steuereinnahmen und dramatisch steigende Mehrausgaben so-

wie weiterhin volatile Finanzmärkte, insbesondere in der Eurozone, bergen mög-

licherweise Risiken für die Konjunkturbelebung, die heute nicht abschließend 

abschätzbar sind. 

WIRTSCHAFT KÄMPFT WEITER MIT DEN FOLGEN DER FINANZKRISE 

AUFTRAGSEINGÄNGE

Geschäftsentwicklung stabilisiert sich 

In der ersten Hälfte des Geschäftsjahres 2009/10 verzeichnet der Voith-Konzern 

einen Auftragseingang von 2,6 Mrd. €. Damit steigt der Auftragseingang im Ver-

gleich zur zweiten Hälfte des vergangenen Geschäftsjahres bereits wieder signi-

fikant um 39% an. Verglichen mit dem ersten Halbjahr 2008/09, welches noch 

von einem deutlich positiven ersten Quartal (Oktober bis Dezember 2008) be-

einflusst war, liegt der Wert rund 14% unter Vorjahr. Das stärkste Wachstum ge-

genüber dem ersten Halbjahr 2008/09 verzeichnete Voith Paper. Ein signifikanter 

Rückgang zeigte sich bei Voith Hydro. 

Insgesamt ist der Auftragseingangswert im Berichtszeitraum um 155 Mio. € hö-

her als das Halbjahresmittel des Vorjahreswerts und somit klar im Rahmen der 

Erwartungen des Konzerns. 
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Voith Hydro

Wie erwartet reagierte der Wasserkraftmarkt als Spätzykliker mit Verzögerung auf 

die Wirtschaftskrise und war im Berichtszeitraum von deren Auswirkungen betrof-

fen. So standen nur wenige größere Projekte zur Vergabe an. 

Im ersten Halbjahr 2009/10 sicherte sich Voith Hydro Aufträge in Höhe von  

351 Mio. €. Damit lag der Auftragseingang zwar 15% über der zweiten Hälfte des 

vergangenen Geschäftsjahres, jedoch 65% unter dem entsprechenden Vorjahres-

wert. Der Auftragseingangswert wurde ohne Großprojekte erzielt, die im Berichts-

zeitraum weltweit fast vollständig nicht zur Vergabe kamen, und liegt somit absolut 

innerhalb der Erwartungen des Konzernbereichs. Nach einem sehr verhaltenen 

Start ins Jahr belebte sich der Geschäftsverlauf im zweiten Quartal des Berichts-

zeitraums. Aufgrund anstehender Projektvergaben in Nordamerika, Brasilien und 

Indien ist eine weitere Verbesserung für die zweite Jahreshälfte zu erwarten.

An den wenigen zur Vergabe stehenden Aufträgen konnte Voith Hydro angemes-

sen partizipieren. Aufträge kamen im ersten Halbjahr 2009/10 unter anderem aus 

Österreich und Norwegen. In beiden Fällen werden sowohl Turbinen als auch 

Generatoren geliefert. Damit unterstreicht Voith Hydro seine Kompetenz als Ge-

samtanbieter mechanischer und elektrischer Komponenten für Wasserkraftwerke. 

Zusätzlich wurden im Berichtszeitraum Modernisierungsprojekte in den USA und 

Japan sowie mehrere kleine Projektaufträge in Norwegen akquiriert. 

Auftragseingang  nach Konzernbereichen

Voith Turbo 24% Voith Hydro 13%

Voith Industrial 
Services 17%Voith 

Paper 46% Auftragseingang nach Bereichen

Auftragseingang nach Regionen

1. Halbjahr 2009/10

Auftragseingang Konzern  

Gesamtjahr 1. Halbjahr

2 634

2009/102007/08 2008/092006/07

2 864 3 068

in Mio. €

2 266
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Voith Industrial Services

Die Nachfrage nach Industriedienstleistungen ist eng an die Entwicklung der in-

dustriellen Produktion gekoppelt. Daher waren die Rahmenbedingungen für den 

Konzernbereich Industrial Services weiter von den anhaltenden Auswirkungen der 

Wirtschaftskrise geprägt, zumal Voith Industrial Services derzeit nur in geringem 

Maße in den Wachstumsmärkten China und Indien vertreten ist. 

Voith Industrial Services erwirtschaftete im ersten Halbjahr 2009/10 ein Auftrags-

volumen von 449 Mio. €. Erfreulich ist, dass der Abwärtstrend gebremst werden 

konnte und sich der Konzernbereich im Berichtszeitraum stabil auf dem Niveau 

des Vorhalbjahres bewegte (-5% gegenüber dem zweiten Halbjahr 2008/09). Der 

Rückgang von 17% gegenüber dem ersten Halbjahr 2008/09 entspricht im Um-

fang unseren Einschätzungen. 

Voith Industrial Services bietet Dienstleistungen für unterschiedlichste Industrie-

bereiche und regionale Märkte. Die Entwicklung innerhalb des Konzernbereichs 

zeigt sich folglich sehr heterogen. Bei Facility Services Europe stabilisierten sich 

die Umsätze nach den deutlichen Rückgängen im vergangenen Geschäftsjahr. 

Dies gilt für alle Industriebereiche, auch für die in vorherigen Berichtsperioden 

noch sehr schwache Automobilindustrie. Kumuliert liegt der Umsatz dennoch 

unter dem des Vorjahresvergleichszeitraumes. Dies gilt auch für Facility Services 

Americas. Verantwortlich hierfür waren Auftragsverluste in den USA (General Mo-

tors) und Mexiko. Bei Industrial Services Asia entspricht die Umsatzentwicklung 

im ersten Halbjahr annähernd dem Vorjahreszeitraum. In allen Industriebereichen 

von Process Services, außer Wind- und Railservices, mussten Einbußen hinge-

nommen werden. Im Bereich Automotive konnten jedoch mehrere Rahmenverträ-

ge verlängert bzw. neu gewonnen werden. Der Geschäftsverlauf bei Engineering 

Services war zwar insgesamt rückläufig, aber der Bereich Professional Staffing 

konnte eine Volumensteigerung verbuchen.
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Voith Paper

In der Papierindustrie zeigten sich ab der zweiten Jahreshälfte 2009 starke Anzei-

chen für eine Marktbelebung. Nach der konjunkturell bedingten Zurückhaltung im 

Vorjahr tätigten Papierhersteller in Asien im Berichtszeitraum wieder erhebliche 

Investitionen. Bestände an Verbrauchsmaterialien auf Seiten unserer Kunden 

wurden ausgehend von dem in der Rezession erreichten niedrigen Niveau leicht 

gesteigert. Auch im Bereich der Erneuerungs- und Wartungsarbeiten sehen wir 

erste Anzeichen einer Geschäftsbelebung.

Voith Paper blickt auf ein sehr gutes erstes Halbjahr zurück und konnte den posi-

tiven Trend vom Ende des Geschäftsjahres 2008/09 im Berichtszeitraum fortführen. 

Der Konzernbereich verbuchte im ersten Halbjahr 2009/10 einen Auftragseingang 

von 1 205 Mio. €. Das entspricht einem Zuwachs von 46% gegenüber dem entspre-

chenden Vorjahreszeitraum. Noch deutlicher fiel das Plus im Vergleich zum zweiten 

Halbjahr 2008/09 aus. Damit lag der Konzernbereich über den Erwartungen. 

Beide Geschäftsbereiche, Systems (Neuanlagen und Großumbauten) sowie Pro-

ducts, Consumables and Service (Ersatzteile, Verbrauchsmaterialien und Wartun

gen), verzeichneten einen Aufwärtstrend. Besonders positiv verlief das Systems-

Geschäft. Impulse kamen in erster Linie aus dem asiatischen Raum. In China 

erhielt Voith Paper mehrere Großaufträge für neue Maschinen: zur Herstellung 

von Verpackungsmaterialien, Tissue-Papieren und holzfreien grafischen Papieren. 

Hinzu kamen Aufträge für Umbauprojekte. Zudem orderte ein chinesischer Kunde 

eine Recycling-Anlage. Der Auftrag über eine große Deinking-Maschine zur Auf-

bereitung von Altpapier unterstreicht die Technologiekompetenz von Voith Paper 

auf diesem Feld und bestätigt die strategische Ausrichtung auf Umwelttechnologie 

– auch im asiatischen Markt gewinnt Recycling derzeit rasant an Bedeutung. 

Im Geschäftsfeld Products, Consumables and Service erzielte Voith Paper im Be-

richtszeitraum einen zufriedenstellenden Auftragseingang in einem weiterhin sehr 

angespannten und wettbewerbsintensiven Marktumfeld. Der moderate Aufwärts

trend im Vergleich zum ersten Halbjahr des Vorjahres ist darauf zurückzuführen, 

dass die Papierproduktion in allen Märkten wieder anzog. Hierdurch stieg die 

Nachfrage nach Verbrauchsmaterialien und Ersatzteilen leicht an. Sehr gut ange-

nommen wurde auch das kontinuierlich weiterentwickelte und erneuerte Produkt

sortiment im Bereich der Bespannungen und Walzenbezüge. Zudem sicherte sich 

Voith Paper im Berichtszeitraum mehrere Umbauaufträge. 
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Voith Turbo

In einigen der für den Konzernbereich Voith Turbo relevanten Märkte zeigte sich im 

Vergleich zum Vorjahr, das sehr stark von den Auswirkungen der Wirtschaftskrise 

betroffen war, bereits wieder eine Verbesserung des Geschäftsklimas. 

Der Auftragseingang von Voith Turbo lag im ersten Halbjahr 2009/10 bei 627 Mio. € 

und somit schon wieder 6% über dem Niveau des zweiten Geschäftshalbjahres 

2008/09. Im direkten Vergleich zum ersten Halbjahr 2008/09 liegt der Wert 10% un-

ter Vorjahr, entspricht aber insgesamt den Erwartungen für den Konzernbereich. 

Die Entwicklung in den vier Geschäftsbereichen verlief uneinheitlich: Sehr posi-

tiv entwickelte sich der Geschäftsbereich Schiene, der einen deutlichen Zuwachs 

beim Auftragseingang verzeichnete. Dies ist maßgeblich auf Aufträge aus China 

zurückzuführen. Im Geschäftsbereich Straße, der im ersten Halbjahr 2009/10 sta-

bil auf Vorjahresniveau lag, kamen die wesentlichen Impulse ebenfalls aus Asien. 

Im spätzyklischen Geschäftsbereich Industrie ging der Auftragseingang erwar-

tungsgemäß zurück. Der Bereich litt nach dem außergewöhnlich guten Geschäft 

im Vorjahresvergleichszeitraum unter den Auswirkungen der Rezession, insbeson-

dere in den Kundensegmenten Stahl sowie Öl & Gas. Der Geschäftsbereich Marine 

konnte sich nicht von der sehr schwachen Entwicklung des weltweiten Schiffbau-

marktes abkoppeln. Der Auftragseingang lag unter dem Vorjahreswert. 
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UMSATZ

Der konsolidierte Umsatz des Voith-Konzerns betrug im ersten Halbjahr 2009/10 

2,3 Mrd. €. Bedingt durch den Umsatzverlauf einiger Großprojekte im Konzern-

bereich Paper sank der Wert im Vergleich zum Berichtszeitraum des Vorjahres 

leicht um rund 6%. Für das zweite Geschäftshalbjahr plant der Konzern weiterhin 

mit einem Umsatz auf Vorjahresniveau. 

Voith Hydro verzeichnete einen Umsatzzuwachs von 27% auf 570 Mio. €. Grund 

für diese sehr gute Entwicklung sind die hohen Auftragseingänge der letzten Jah-

re, die entsprechend der lang laufenden Auftrags- und Fertigungszeiten zeitver-

setzt umsatzwirksam werden. 

Voith Industrial Services erwirtschaftete ein Umsatzvolumen von 449 Mio. € und 

lag damit in etwa auf dem Niveau der zweiten Hälfte des vergangenen Geschäfts-

jahres. Im Vergleich zum ersten Halbjahr 2008/09 bedeutet dies einen Rückgang 

von 17%. 

Der Konzernbereich Voith Paper erzielte in der Berichtsperiode einen Umsatz von 

737 Mio. €, das sind 19% weniger als im ersten Halbjahr 2008/09. In diesem Er-

gebnis reflektiert sich der konjunkturell bedingt niedrigere Auftragseingang des 

Vorjahres sowie die planmäßig berücksichtigten Abwicklungsphasen von Aufträ-

gen aus Asien. 

Bei Voith Turbo blieben die Umsätze in der ersten Jahreshälfte des aktuellen 

Geschäftsjahres stabil. Der Konzernbereich erzielte einen Umsatz von 586 Mio. € 

(+1%). Maßgeblichen Anteil an dieser angesichts des schwierigen Marktumfelds 

guten Entwicklung hatte der Geschäftsbereich Schiene, der als einziger der vier 

Geschäftsbereiche spürbar wuchs. 
1. Halbjahr 2009/10

Umsatz nach Konzernbereichen 

Voith Turbo 25% Voith Hydro 24%

Voith Industrial 
Services 19%

Voith 
Paper 32%

Umsatz nach Bereichen

Umsatz nach Regionen

Mitarbeiter nach Konzrnbereich

Mitarbeiter nach Regionen

Investitionen nach Regionen

Investitionen nach Konzernbereich

Umsatz Konzern 	         

in Mio. €

Gesamtjahr 1. Halbjahr

2009/102007/08 2008/092006/07

2 344
1 932 2 112

2 482
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Mitarbeiter

Die konsolidierte Zahl der Mitarbeiter im Voith-Konzern verringerte sich gegen-

über dem Geschäftsjahresende (30. September 2009) minimal um 484 bzw. 1% 

auf 38 845. 

Seit dem Geschäftsjahresende stieg die Anzahl der Beschäftigten im Konzernbe-

reich Voith Hydro um 652 auf 5 333. Die meisten Stellen wurden in Brasilien auf-

gebaut. Auch in China, Deutschland und Österreich entstanden vereinzelt neue 

Arbeitsplätze.

Im Konzernbereich Voith Industrial Services waren zum Berichtsstichtag 18 272 

Mitarbeiter beschäftigt. Das sind 846 weniger als zum Geschäftsjahresende. Der 

Rückgang betrifft alle Bereiche und Regionen und resultiert aus der Anpassung 

der Kapazitäten an die neue Auftragslage. 

Im Konzernbereich Voith Paper wurden zum Berichtsstichtag 9 247 Mitarbeiter 

beschäftigt, 253 weniger als am 30. September 2009. Hierfür sind Veränderungen 

verantwortlich, die sich stichtagsbedingt aus den bereits im Vorjahr angekündig

ten Personalmaßnahmen ergeben. 

Im Konzernbereich Voith Turbo reduzierte sich die Anzahl der Beschäftigten um 

49 auf 5 379 Mitarbeiter. Dabei entwickelte sich die Beschäftigungssituation in-

nerhalb des Konzernbereichs uneinheitlich: Während in den Wachstumsmärkten, 

vor allem Asien, weiterhin Personal aufgebaut wurde, wurden in den stärker von 

der Wirtschaftskrise betroffenen Bereichen Kapazitäten angepasst. 

2009/102006/07 2008/092007/08

Mitarbeiter Konzern

38 84539329
42955

37264

1. HalbjahrGesamtjahr

Mitarbeiter nach Konzernbereichen

Voith Industrial 
Services 47%

Voith Hydro 14%

Voith Turbo 14%
Voith 
Paper 24%

Other 1%

1. Halbjahr 2009/10
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Jahresüberschuss auf konstantem Niveau

Trotz des weiterhin schwierigen wirtschaftlichen Umfelds konnte Voith im er­

sten Halbjahr des Geschäftsjahres 2009/10 einen Jahresüberschuss in Höhe 

von 35 Mio. € erwirtschaften und liegt gegenüber dem Wert des Vorjahreszeit­

raumes (39 Mio. €) auf konstantem Niveau. 

Die Ergebnisqualität ist besonders positiv zu bewerten, da in dem Wert eine sig­

nifikante ergebniswirksame Sonderbelastung in Höhe von 39 Mio. € berücksich­

tigt ist, die aus Abschreibungen bei einzelnen als Finanzbeteiligung gehaltenen 

Wertpapieren resultiert. Ohne diesen negativen Sondereffekt hätte sich der Jah­

resüberschuss im Vergleich zum Vorjahr nahezu verdoppelt. Dieser Effekt ist au­

ßerhalb der betrieblichen Tätigkeit im sonstigen Finanzergebnis, das insgesamt  

-37 Mio. € (Vorjahr: 2 Mio. €) beträgt, abgebildet. 

Die Gesamtleistung verringerte sich um 142 Mio. € auf 2 396 Mio. € (Vorjahr: 

2 538 Mio. €). Im Vorjahreszeitraum führte die Abarbeitung des hohen Auftrags­

bestandes, im Anlagenbau insbesondere durch einige Großprojekte begünstigt, 

zu dem hohen Wert. Aufgrund der reduzierten Auftragseingänge des Geschäfts­

jahres 2008/09 konnte dieses Niveau im ersten Halbjahr des aktuellen Geschäfts­

jahres nicht gehalten werden.

Der Materialaufwand reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um  

121 Mio. € auf 952 Mio. € (Vorjahr: 1 073 Mio. €). Die Materialquote als Verhältnis 

zwischen Materialaufwand und Gesamtleistung sank aufgrund der Tatsache, dass 

sich einige Aufträge im Anlagenbau in einer frühen, weniger materialintensiven 

Abwicklungsphase befinden. Hier überwiegt derzeit der Anteil am Servicege­

schäft, der einen geringeren Materialanteil beinhaltet. Im Serienproduktgeschäft 

ist ebenfalls ein Rückgang der Produktionsleistung festzustellen, der ebenso zu 

einer reduzierten Materialquote führt.

Der Personalaufwand erhöhte sich auf 902 Mio. € gegenüber 897 Mio. € in der 

Vorjahresperiode. Diese war durch die Auflösung einer Rückstellung positiv be­

einflusst. Bereinigt um diesen Sondereffekt hat sich der Personalaufwand im Ver­

gleich der Berichtszeiträume verringert. 

Jahresüberschuss Konzern

Gesamtjahr 1. Halbjahr

2009/102007/08 2008/092006/07

35

84

47 39

in Mio. €
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Vermögens- und Kapitalstrukturen unverändert solide

Die Bilanz des Voith-Konzerns zeigt weiterhin eine stabile Vermögens- und Kapitalstruk-

tur. Die Bilanzsumme erhöhte sich um 4% auf 5 563 Mio. € (Vorjahr: 5 369 Mio. €).

Der Anstieg der langfristigen Vermögenswerte auf 2 302 Mio. € (Vorjahr: 2 259 Mio. €) 

erklärt sich zum einen durch eine im Wesentlichen investitionsbedingte Erhöhung bei 

den Sachanlagen, zum anderen wirkte die bereits oben beschriebene Wertberichti-

gung bei den als Finanzanlagen gehaltenen Vermögenswerten gegenläufig.

Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich um 151 Mio. € auf 3 261 Mio. € (Vor-

jahr: 3 110 Mio. €). 

Beigetragen zu dieser Erhöhung hat der Anstieg der Vorräte von 833 Mio. € auf 902 Mio. €. 

Dieser lässt sich insbesondere auf die Bereiche mit Produkt- und Servicegeschäft zu-

rückführen. 

Das betriebliche Ergebnis vor Berücksichtigung des Ergebnisses aus Sondereinflüs-

sen steigerte sich deutlich von 131 Mio. € auf 145 Mio. €. 

Das Ergebnis aus Sondereinflüssen verringerte sich auf -4 Mio. € (Vorjahr:  

-33 Mio. €). Im ersten Geschäftshalbjahr des Vorjahres wurden Maßnahmen zur Ka-

pazitätsanpassung eingeleitet, die entsprechend im Ergebnis aus Sondereinflüssen 

abgebildet waren. Diese sowie die im weiteren Verlauf des Geschäftsjahres 2008/09 

zusätzlich vorgenommenen Maßnahmen führten im Berichtszeitraum zu weiteren, 

allerdings deutlich reduzierten, Aufwendungen.

Die Zinserträge erhöhten sich aufgrund eines höheren Volumens an Liquiditätsanlagen 

auf 17 Mio. € (Vorjahr: 13 Mio. €). Der Zinsaufwand stieg um 2 Mio. € auf 48 Mio. € 

(Vorjahr: 46 Mio. €). Die in der zweiten Jahreshälfte des Geschäftsjahres 2008/09 

vorgenommene Aufstockung einer bereits begebenen Anleihe um weitere 300 Mio. € 

führte hier zu einer höheren Zinsbelastung, die teilweise durch Wertpapiertransakti-

onen kompensiert werden konnte. 

Die übrigen Positionen der Gewinn-und-Verlust-Rechnung veränderten sich im Rah-

men der Geschäftsentwicklung.
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Die kurzfristigen Wertpapiere erhöhten sich auf 150 Mio. € (Vorjahr 107 Mio. €). 

Aufgrund der Unsicherheit an den internationalen Finanzmärkten hat die finanzielle 

Handlungsfähigkeit hohe Priorität für Voith. Dies erklärt den nochmals um 26 Mio. € 

auf 949 Mio. € (Vorjahr: 923 Mio. €) angestiegenen Bestand an flüssigen Mitteln.

Die langfristigen Schulden erhöhten sich nur marginal um 45 Mio. € auf 2 122 Mio. € 

(Vorjahr: 2 077 Mio. €). Die Erhöhung resultiert unter anderem aus dem bewer-

tungsbedingten Anstieg der langfristigen Finanzverbindlichkeiten um 22 Mio. € auf  

1 309 Mio. € (Vorjahr: 1 287 Mio. €). 

Der Anstieg der kurzfristigen Schulden auf 2 448 Mio. € (Vorjahr: 2 338 Mio. €) re-

sultiert aus der Entwicklung der sonstigen Verbindlichkeiten. Die Erhöhung bei den 

sonstigen Verbindlichkeiten lässt sich auf die in dieser Position enthaltenen erhal-

tenen Kundenanzahlungen zurückführen, die um 138 Mio. € auf 966 Mio. € (Vorjahr: 

828 Mio. €) angestiegen sind.

Der Konzern verfügte zum 31. März 2010 über ein Eigenkapital in Höhe von 993 Mio. €  

(Vorjahr: 954 Mio. €). Die Eigenkapitalquote beträgt zum Berichtsstichtag 17,8% 

und ist im Vergleich zum 30. September 2009 unverändert. 

Neben dem Jahresüberschuss wirkten Währungseffekte positiv auf die Höhe des 

Eigenkapitals, Dividendenzahlungen hatten eine Reduktion zur Folge.

Weitere Einzelheiten zum Eigenkapital ergeben sich aus der Entwicklung des Eigen-

kapitals.

Cashflow-Entwicklung auf gutem Niveau

Im Wesentlichen bedingt durch das positive Ergebnis vor Steuern in Höhe von 

74 Mio. € (Vorjahr: 67 Mio. €) sowie durch die Verbesserung des Nettoumlauf-

vermögens auf 81 Mio. € (Vorjahr: -71 Mio. €) konnte ein positiver Cashflow aus 

laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 178 Mio. € (Vorjahr: -4 Mio. €) erwirt-

schaftet werden. 

Die positive Entwicklung bei der Veränderung des Nettoumlaufvermögens ist im 

Wesentlichen auf den Zahlungsmittelzufluss bei erhaltenen Anzahlungen zurück-

zuführen.
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Aufgrund der Investitionen für Sachanlagen und Wertpapiere betrug der Cash-

flow aus Investitionstätigkeit -149 Mio. € (Vorjahr: -150 Mio. €).

Durch Dividendenzahlungen sowie aufgrund des Erwerbs von Minderheitsantei-

len ergab sich ein Cashflow aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von -36 Mio. € 

(Vorjahr: 228 Mio. €). Der Gesamt-Cashflow betrug -7 Mio. € (Vorjahr: 75 Mio. €).

Weitere Details zur Entwicklung des Cashflows ergeben sich aus der Kapital-

flussrechnung.

INVESTITIONEN UND AUFWENDUNGEN FÜR F&E

Das Investitionsvolumen betrug im Berichtszeitraum 113 Mio. € (Vorjahr: 130 Mio. €)  

und befindet sich trotz der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise weiterhin 

auf hohem Niveau. Investiert wurde schwerpunktmäßig in die Modernisierung 

der Fertigungsstätten an den traditionellen Voith-Standorten sowie zur Kapazi-

tätserweiterung in den Wachstumsmärkten und -regionen. Die auf den Umsatz 

bezogene Quote der Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen lag bei 5%. 

Dies unterstreicht abermals die seit jeher hohe Bedeutung von Forschung und 

Entwicklung für den Voith-Konzern, der auch im ersten Halbjahr 2009/10 die nö-

tigen Mittel bereitstellte, um die Innovationskraft des Unternehmens zu erhalten 

und die Technologieführerschaft in vielen Bereichen auszubauen.

AKQUISITIONEN

Im Berichtszeitraum wurden keine Unternehmenserwerbe durchgeführt. 

Nach Abschluss des ersten Halbjahres im Geschäftsjahr 2009/10 (31. März 2010)  

traten über die geschilderten Vorgänge hinaus keine Entwicklungen von beson-

derer Bedeutung ein. 

III. Nachtragsbericht
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Das konzernweit verbindliche Risiko- und Qualitätsmanagement von Voith hat 

dezentralen Charakter. Es hält die Risiken begrenzt und dient ihrer überschau-

baren Dimensionierung, Zuordnung und Steuerung. Bestandsgefährdende Ri-

siken haben sich im ersten Geschäftshalbjahr nicht gezeigt. Das mit der ersten 

Anleihebegebung der Voith AG im Jahr 1999 vergebene Investment Grade Rating 

der Agentur Moody’s Investors Service wurde im Februar 2010 auf Baa2 einge-

stuft, der Ausblick wurde von „negative“ auf „stable“ gesetzt. Die im Bericht über 

Risiken und Chancen des Geschäftsberichts 2008/09 getroffenen Aussagen sind 

ansonsten weiterhin gültig.

Ein Jahr nach der tiefsten Rezession der Nachkriegszeit gibt es Anfang 2010 ver

mehrt Anzeichen für eine wirtschaftliche Erholung. So prognostiziert der Inter-

nationale Währungsfonds für 2010 ein globales Wirtschaftswachstum von 4,2%, 

allerdings mit großen regionalen Unterschieden. Während für die Schwellenlän-

der ein Plus von mehr als 6% erwartet wird, werden die Industrieländer nach 

Meinung des IWF nur um gut 2% zulegen. Für 2011 herrscht Unsicherheit, wel-

chen Einfluss der Entzug staatlicher Konjunkturhilfen, der beginnende Abbau der 

Schuldenberge und die langsam wieder steigenden Zinsen auf die konjunkturelle 

Entwicklung haben werden. Voith richtet seine Planungen an dieser Annahme so 

aus, dass sich das Unternehmen weiterhin schnell und flexibel den wirtschaft-

lichen Rahmenbedingungen anpassen kann. Ziel ist, die wirtschaftliche Unab-

hängigkeit zu sichern und jederzeit die unternehmerische Entscheidungsfreiheit 

zu wahren, um das Unternehmen aktiv handelnd durch diese herausfordernde 

Dekade zu führen. 

Im Voith-Konzern wird sich der bis dato uneinheitliche Geschäftsverlauf – resul-

tierend aus den früh- und spätzyklischen Geschäftsaktivitäten – auch im weiteren 

Verlauf des Geschäftsjahres 2009/10 fortsetzen. Spürbar ist einerseits Belebung 

in den Kernmärkten, andererseits jedoch auch Verzögerungen in der Projekt

finanzierung, insbesondere im Energiebereich.

Trotz derzeit geringer Vergabevolumina sind die internationalen Wasserkraft-

märkte deutlich weniger als andere Energiebranchen von der Wirtschaftskrise 

betroffen. Mittel- und langfristig wird die Nachfrage nach regenerativer Energie 

zunehmen. Sowohl in den Schwellenländern Brasilien, China und Indien, als auch 

IV. Bericht über Risiken 	
		 und Chancen

V. Prognosebericht
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in Industrieländern wie den USA. Voith Hydro hat sich aufgrund seiner Technologie­

kompetenz zum Ziel gesetzt, bestmöglich an dieser Entwicklung zu partizipieren. Es 

zeichnet sich ab, dass im Verlauf des Jahres 2010 wieder vermehrt große Projekte 

zur Vergabe kommen werden. Noch nicht abzusehen ist jedoch, ob ein Großteil die­

ser Entscheidungen noch innerhalb des aktuellen Geschäftsjahres von Voith, also vor 

dem 30. September 2010, fällt. Voith Hydro erwartet für das zweite Halbjahr einen 

verglichen mit dem Berichtszeitraum steigenden, aber im Gesamtjahr unter dem Vor­

jahreswert liegenden Auftragseingang. 

Der Konzernbereich Industrial Services ist aufgrund seines stark diversifizierten Leis­

tungsportfolios und seiner weltweiten Präsenz weniger abhängig von Entwicklungen 

in einzelnen Märkten und Regionen. Vor diesem Hintergrund rechnet der Konzern­

bereich in einem insgesamt weiterhin schwierigen Marktumfeld mit einem kleinen, 

jedoch nachhaltigen Anstieg der Nachfrage in der zweiten Jahreshälfte. Damit bleibt 

das gesamte Geschäftsjahr 2009/10 in etwa auf Vorjahresniveau. 

Im Konzernbereich Paper erwartet Voith in der zweiten Jahreshälfte die Fortsetzung 

des positiven Trends, sodass für das gesamte Geschäftsjahr beim Auftragseingang 

mit einer deutlichen Steigerung gegenüber dem Vorjahr zu rechnen ist. Die Nachfrage 

kommt dabei vor allem aus Asien. Hier rechnet Voith auch mittel- und langfristig mit 

Wachstumspotenzial für den Konzernbereich. Impulse aus den reifen Papiermärkten 

Europas und Nordamerikas kommen voraussichtlich stärker aus neuen Technologien 

im Bereich der Ressourceneffizienz. 

Im Konzernbereich Voith Turbo lassen der hohe Auftragsbestand und erste erfreuliche 

Signale aus den Märkten eine weiterhin positive Entwicklung des Geschäftsjahres 

erwarten. Auch in diesem Konzernbereich werden die wesentlichen Impulse aus Asien 

erwartet. Aufgrund des Bevölkerungswachstums und der wirtschaftlichen Entwick­

lung dieses Kontinents rechnet Voith mit einer großen Anzahl an Infrastrukturprojekten 

und einer wachsenden Nachfrage nach Transport- und Logistik-Technologien. Voith 

Turbo ist aufgrund seiner Kompetenz in den Bereichen Schiene und Straße, gerade 

auch bei ressourceneffizienten Technologien, hervorragend aufgestellt und wird von 

der Marktentwicklung profitieren.

Für die weitere Entwicklung des laufenden Geschäftsjahres gelten unverändert die 

bestehenden Prognosen und die im Lagebericht des Geschäftsberichts 2008/09 ge­

troffenen Aussagen. 
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Konzernzwischenabschluss der Voith AG
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Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung
für die Zeit vom 1. Oktober 2009 bis 31. März 2010

in Tsd. €		  2009-10-01 bis 2010-03-31	 2008-10-01 bis 2009-03-31 

Umsatzerlöse		  2 344 095	 2 481 686

Bestandsveränderungen und andere 
aktivierte Eigenleistungen		   51 499	  56 464

Gesamtleistung		  2 395 594	 2 538 150

Sonstige betriebliche Erträge 1)		    169 597	  153 398

Materialaufwand		  -951 571	 -1 072 654

Personalaufwand		  -901 946	 -897 023

Abschreibungen		  -76 196	 -72 479

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1)		  -490 777	 -518 811

Betriebliches Ergebnis vor Ergebnis aus Sondereinflüssen	   	 144 701	  130 581

Ergebnis aus Sondereinflüssen		  -4 352	 -32 469

Betriebliches Ergebnis 		    140 349	  98 112

Erträge aus assoziierten Unternehmen		    2 016	   925

Zinsertrag 2)		   17 208	  12 768

Zinsaufwand 2)		  -48 298	 -46 091

Sonstiges Finanzergebnis		  -36 809	  1 505

Ergebnis vor Steuern		    74 466	  67 219

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag		  -39 283	 -27 835

Jahresüberschuss 		   35 183	  39 384

Auf Gesellschafter des Mutterunternehmens 
entfallender Anteil am Jahresüberschuss		    25 494	  34 586

Auf Minderheiten entfallender Anteil am  
Jahresüberschuss	  	  9 689	  4 798

 

1) Vorjahresdaten angepasst, vgl. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze im Anhang.

2) Im Vorjahr saldierter Ausweis.
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung				  
für die Zeit vom 1. Oktober 2009 bis 31. März 2010

in Tsd. €		  2009-10-01 bis 2010-03-31	 2008-10-01 bis 2009-03-31

Jahresüberschuss	   	 35 183	  39 384

Ergebnis aus der Marktbewertung von Wertpapieren		     1 108	 -35 586

Ergebnis aus Cashflow-Hedges		   -4 693	 -4 417	 	  

Ergebnis aus der Währungsumrechnung		   39 115	  4 817

Ergebnis aus Nettoinvestitionen in  
ausländischen Tochtergesellschaften		   12 431	 -6 455

Steuern auf direkt im Eigenkapital erfasste Ergebnisse		  -1 196	 2 420

Summe des direkt im Eigenkapital erfassten Ergebnisses		    46 765	 -39 221

Gesamtergebnis 		    81 948	   163

Auf Gesellschafter des Mutterunternehmens 
entfallender Anteil am Gesamtergebnis		     66 952	 -5 307

Auf Minderheiten entfallender Anteil am  
Gesamtergebnis	  	  14 996	  5 470
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Aktiva

in Tsd. €	 	 2010-03-31	 2009-09-30 

A.	 Langfristige Vermögenswerte

I.	 Immaterielle Vermögenswerte		      698 459		  702 198

II.	 Sachanlagen		   1 124 546		  1 059 054

III.	 Beteiligungen an assoziierten Unternehmen		      18 731		  17 208

IV.	 Wertpapiere		      148 979		  187 911

V.	 Übrige Finanzanlagen		     29 190		  29 248

VI.	 Sonstige Forderungen und Vermögenswerte		     143 806		  134 544

VII.	 Latente Steueransprüche		     138 572		  128 533

Summe langfristige Vermögenswerte			     2 302 283		  2 258 696

B.	 Kurzfristige Vermögenswerte

I.	 Vorräte		     902 165		  833 106

II.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		     950 201		  960 488

III.	 Wertpapiere		      150 103		  106 702

IV.	 Laufende Ertragsteueransprüche		      56 175		  57 276

V.	 Sonstige Forderungen und Vermögenswerte		      252 695		  229 231

VI.	 Flüssige Mittel		     949 375		  923 127

Summe kurzfristige Vermögenswerte			    3 260 714		  3 109 930

Summe Aktiva			     5 562 997		  5 368 626	
				  

Konzern-Bilanz 
zum 31. März 2010
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Passiva

in Tsd. €	 	 2010-03-31	 2009-09-30 

A.	 Eigenkapital

I.	 Gezeichnetes Kapital		   120 000		   120 000

II.	 Gewinnrücklagen		     734 290		  741 059

III.	 Sonstige Rücklagen		    24 052		  -17 406

IV.	 Genussrechtskapital des Mutterunternehmens		     6 600		  6 600

	 Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens  
	 entfallendes Eigenkapital			   884 942		  850 253

V.	 Genussrechtskapital		      76 800		  76 800

VI.	 Übrige Minderheitenanteile		     30 943		  26 842

	 Auf Minderheitenanteile entfallendes Eigenkapital			     107 743		  103 642

Summe Eigenkapital			      992 685		   953 895

B.	 Langfristige Schulden

I.	 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen		      412 723		  404 662

II.	 Sonstige Rückstellungen		      159 991		   151 903

III.	 Ertragsteuerverbindlichkeiten		      1 363		   3 393

IV.	 Finanzverbindlichkeiten		     1 308 971		  1 286 720

V.	 Sonstige Verbindlichkeiten		     115 432		  118 074

VI.	 Latente Steuerverbindlichkeiten		      123 853		  112 188

Summe langfristige Schulden			    2 122 333		  2 076 940

C.	 Kurzfristige Schulden

I.	 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen		        27 572		  24 931

II.	 Sonstige Rückstellungen		        313 905		  341 986

III.	 Ertragsteuerverbindlichkeiten		        71 637		  77 671

IV.	 Finanzverbindlichkeiten		     94 083		  117 287

V.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		         481 491		  457 485

VI.	 Sonstige Verbindlichkeiten		       1 459 291		  1 318 431

Summe kurzfristige Schulden			    2 447 979		  2 337 791

Summe Passiva			    5 562 997		  5 368 626
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	 Gezeichnetes 	 Gewinn-	 Marktbewertung	 Cashflow-	 Währungs-	 Nettoinvestitionen	 Genussrechts-			   Übrige 
	 Kapital	 rücklagen	 von	 Hedges	 umrechnung 	 in ausländische 	 kapital des		  Genussrechts-	 Minderheiten- 
in Tsd. €			   Wertpapieren			   Tochterunternehmen 	  Mutterunternehmens	 Summe	 kapital	 anteile	 Summe

Stand am 2009-10-01	   120 000	  741 059	 -442	   -1 565	    773	 -16 172	 6 600  	 850 253	 76 800	 26 842	 103 642	 953 895

Jahresüberschuss		  25 494						      25 494		  9 689	  9 689	  35 183

Direkt im Eigenkapital  
erfasstes Ergebnis			   1 138	 -3 157	 34 805	 8 672		  41 458		  5 307	 5 307	 46 765

Gesamtergebnis	 0  	  25 494	  1 138	 -3 157	  34 805	  8 672	  0	 66 952	  0	 14 996	 14 996	 81 948

Zuweisung Genussrechtskapital		  -4 406					      182	 -4 224	 4 224		  4 224	  0

Erwerb von Minderheitenanteilen		  -13 943						      -13 943		  -1 544	 -1 544	 -15 487

Ergebnisanteil Genussrecht							       -182	 -182	 -4 224		  -4 224	 -4 406

Dividenden		  -9 949						      -9 949		  -2 120	 -2 120	 -12 069

Einzahlungen von Minderheits-
gesellschaftern								         0		   505	  505	  505

Andienungsrechte Minderheiten		  -3 461						      -3 461		  -7 404	 -7 404	 -10 865

Sonstige Anpassungen		  -504						      -504		  -332	 -332	 -836

Stand am 2010-03-31	 120 000	 734 290	 696	 -4 722	 35 578	 -7 500	 6 600	 884 942	 76 800	 30 943	 107 743	 992 685

Stand am 2008-10-01	   120 000	   698 567	 -42 683	    3 602	    -13 280	 -4 726	   	  761 480	  76 800	  23 407	  100 207	  861 687

Jahresüberschuss		   34 586						       34 586		   4 798	   4 798	   39 384

Direkt im Eigenkapital  
erfasstes Ergebnis			   -35 586	 -2 168	 2 376	 -4 515		  -39 893		   672	  672	 -39 221

Gesamtergebnis	 0  	  34 586	 -35 586	 -2 168	  2 376	 -4 515		  -5 307	  0	 5 470	 5 470	  163

Zuweisung Genussrechtskapital		  -4 225						      -4 225	 4 225		  4 225	 0

Erwerb von Minderheitenanteilen								        0		  -20 992	 -20 992	 -20 992

Begebung Genussrechtskapital							       6 600	 6 600			   0	 6 600

Ergebnisanteil Genussrecht								         0	 -4 225		  -4 225	 -4 225

Dividenden		  -18 089						      -18 089		  -6 075	 -6 075	 -24 164

Einzahlungen von Minderheits- 
gesellschaftern								         0			    0	  0

Andienungsrechte Minderheiten								         0		  25 393	 25 393	 25 393

Sonstige Anpassungen		  -1 410						      -1 410		   233	  233	 -1 177

Stand am 2009-03-31	 120 000	 709 429	 -78 269	 1 434	 -10 904	 -9 241	 6 600	 739 049	 76 800	 27 436	 104 236	 843 285

Entwicklung des Eigenkapitals 

Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens 
entfallendes Eigenkapital
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	 Gezeichnetes 	 Gewinn-	 Marktbewertung	 Cashflow-	 Währungs-	 Nettoinvestitionen	 Genussrechts-			   Übrige 
	 Kapital	 rücklagen	 von	 Hedges	 umrechnung 	 in ausländische 	 kapital des		  Genussrechts-	 Minderheiten- 
in Tsd. €			   Wertpapieren			   Tochterunternehmen 	  Mutterunternehmens	 Summe	 kapital	 anteile	 Summe

Stand am 2009-10-01	   120 000	  741 059	 -442	   -1 565	    773	 -16 172	 6 600  	 850 253	 76 800	 26 842	 103 642	 953 895

Jahresüberschuss		  25 494						      25 494		  9 689	  9 689	  35 183

Direkt im Eigenkapital  
erfasstes Ergebnis			   1 138	 -3 157	 34 805	 8 672		  41 458		  5 307	 5 307	 46 765

Gesamtergebnis	 0  	  25 494	  1 138	 -3 157	  34 805	  8 672	  0	 66 952	  0	 14 996	 14 996	 81 948

Zuweisung Genussrechtskapital		  -4 406					      182	 -4 224	 4 224		  4 224	  0

Erwerb von Minderheitenanteilen		  -13 943						      -13 943		  -1 544	 -1 544	 -15 487

Ergebnisanteil Genussrecht							       -182	 -182	 -4 224		  -4 224	 -4 406

Dividenden		  -9 949						      -9 949		  -2 120	 -2 120	 -12 069

Einzahlungen von Minderheits-
gesellschaftern								         0		   505	  505	  505

Andienungsrechte Minderheiten		  -3 461						      -3 461		  -7 404	 -7 404	 -10 865

Sonstige Anpassungen		  -504						      -504		  -332	 -332	 -836

Stand am 2010-03-31	 120 000	 734 290	 696	 -4 722	 35 578	 -7 500	 6 600	 884 942	 76 800	 30 943	 107 743	 992 685

Stand am 2008-10-01	   120 000	   698 567	 -42 683	    3 602	    -13 280	 -4 726	   	  761 480	  76 800	  23 407	  100 207	  861 687

Jahresüberschuss		   34 586						       34 586		   4 798	   4 798	   39 384

Direkt im Eigenkapital  
erfasstes Ergebnis			   -35 586	 -2 168	 2 376	 -4 515		  -39 893		   672	  672	 -39 221

Gesamtergebnis	 0  	  34 586	 -35 586	 -2 168	  2 376	 -4 515		  -5 307	  0	 5 470	 5 470	  163

Zuweisung Genussrechtskapital		  -4 225						      -4 225	 4 225		  4 225	 0

Erwerb von Minderheitenanteilen								        0		  -20 992	 -20 992	 -20 992

Begebung Genussrechtskapital							       6 600	 6 600			   0	 6 600

Ergebnisanteil Genussrecht								         0	 -4 225		  -4 225	 -4 225

Dividenden		  -18 089						      -18 089		  -6 075	 -6 075	 -24 164

Einzahlungen von Minderheits- 
gesellschaftern								         0			    0	  0

Andienungsrechte Minderheiten								         0		  25 393	 25 393	 25 393

Sonstige Anpassungen		  -1 410						      -1 410		   233	  233	 -1 177

Stand am 2009-03-31	 120 000	 709 429	 -78 269	 1 434	 -10 904	 -9 241	 6 600	 739 049	 76 800	 27 436	 104 236	 843 285

Auf Minderheitenanteile 
entfallendes Eigenkapital

Gesamt
Eigenkapital
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Konzern-Kapitalflussrechnung

in Tsd. €		  2009-10-01 bis 2010-03-31	 2008-10-01 bis 2009-03-311) 

Ergebnis vor Steuern		    74 466	  67 219

Abschreibungen		    115 391	  72 487

Zinsaufwendungen/-erträge		   31 090	  33 323

Sonstige zahlungsunwirksame Posten		   1 303	  22 870

Ergebnis aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen  
Vermögensgegenständen		   -833	 -251

Ergebnis aus Beteiligungen		  -2 218	 -1 293

Veränderungen bei Rückstellungen und abgegrenzten Schulden	  	 -62 001	 -37 280

Veränderung Nettoumlaufvermögen		    81 307	 -71 082

Zinsauszahlungen		  -34 119	 -32 840

Zinseinzahlungen		    17 471	  12 474

Erhaltene Dividenden		   3 113	  1 483

Steuerzahlungen		  -47 264	 -70 808

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit		    177 706	 -3 698

Auszahlungen für Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände	 -112 451	 -130 057

Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen und  
immateriellen Vermögensgegenständen		    4 461	  9 830

Auszahlungen für Finanzanlagen		  -1 281	 -2 676

Kaufpreisnachzahlungen früherer Erwerbe		   -117	 -8 708

Erwerb von konsolidierten Unternehmen		    0	 -1 406

Einzahlungen aus dem Verkauf von Finanzanlagen		     1 434	   120

Veränderungen der Geldanlagen in Wertpapieren	 	 -40 715	 -16 710

Cashflow aus der Investitionstätigkeit		  -148 669	 -149 607

Gezahlte Dividenden		  -16 475	 -28 389

Einzahlungen von Minderheitsgesellschaftern		     505	   0

Erwerb von Minderheitsanteilen		  -14 875	 -58 995

Sonstige Veränderungen im Eigenkapital		    0	  6 600

Aufnahme von Anleihen, Bankdarlehen und Bankkontokorrent	  	  7 024	  311 510

Rückzahlung von Anleihen, Bankdarlehen und Bankkontokorrent		  -6 699	 -18 206

	Veränderung der sonstigen Finanzforderungen und -verbindlichkeiten	  -5 679	  15 302

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit		   -36 199	  227 822

Gesamt-Cashflow	  	 -7 162	  74 517

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen sowie  
konsolidierungskreisbedingte Änderungen		    33 410	 -6 127

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode		   923 127	  539 641

Finanzmittelfonds am Ende der Periode		    949 375	  608 031
 

1) Vorjahresdaten angepasst, vgl. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze im Anhang. 
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Anhang zum 
Konzernzwischen-

abschluss 2009/10

ALLGEMEINE ANGABEN

Die Voith AG (Voith) ist eine in Deutschland gegründete Aktiengesellschaft mit inter-

nationalen Aktivitäten. Der Sitz der Gesellschaft ist in Heidenheim an der Brenz,  

St. Pöltener Straße 43. Voith ist im Handelsregister des Registergerichts Ulm unter  

Nr. HRB 661319 eingetragen. Der von Voith erstellte Konzernzwischenabschluss wird 

im e-Bundesanzeiger hinterlegt.

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss für das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 

2009/10 wurde am 10. Mai 2010 durch Beschluss des Vorstandes zur Veröffentlichung 

freigegeben. 

Als Inlandsemittent von Schuldtiteln gem. § 2 Abs. 1 Satz 1 WpHG hat Voith nach den 

Vorschriften von §37 w WpHG einen Halbjahresfinanzbericht zu erstellen.

GRUNDLAGEN DES KONZERNZWISCHENABSCHLUSSES

Grundlagen der Erstellung

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss für das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 

2009/10 wurde in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Stan-

dards (IFRS) aufgestellt und entspricht den Vorgaben von IAS 34 (Interim Financial 

Reporting). 

Der ungeprüfte Konzernzwischenabschluss enthält nicht alle für einen Konzernab-

schluss erforderlichen Informationen und Angaben und ist daher in Verbindung mit 

dem Konzernabschluss zum 30. September 2009 zu lesen. Der Zwischenabschluss 

wird in Euro aufgestellt.

Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss werden folgende Gesellschaften einbezogen:

	 2010-03-31	 2009-09-30

 
Voith AG und vollkonsolidierte  
Tochtergesellschaften:

Inland	 76	 82

Ausland	 158	 170

Summe vollkonsolidierte Gesellschaften	 234	 252

 
Assoziierte Gesellschaften, die nach der  
At-Equity-Methode bewertet werden:

Inland	 3	 3

Ausland	 12	 12

Summe assoziierte Gesellschaften,  
die nach der At-Equity-Methode  
bewertet werden	 15	 15
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In der Berichtsperiode wurden erstmals die Gesellschaften Voith Engineering Services 

Private Limited, Karnataka, Indien (Konzernbereich Voith Industrial Services) und Voith 

Middle East FZE, Dubai, United Arab Emirates (Konzernbereich Voith Turbo) vollkonso-

lidiert.

Der Rückgang der Zahl der vollkonsolidierten ausländischen Gesellschaften beruht im 

Wesentlichen auf der konzerninternen Verschmelzung von Gesellschaften. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Für die Aufstellung dieses verkürzten Konzernzwischenabschlusses wurden die für die 

Aufstellung des Konzernabschlusses zum 30. September 2009 angewandten Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden mit folgenden Ausnahmen übernommen:

Ertragsteueraufwand im Zwischenabschluss

Der Ertragsteueraufwand wird im Konzernzwischenabschluss auf Grundlage der er-

warteten Ertragsteuerquote für das gesamte Geschäftsjahr ermittelt.

Änderung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden durch erstmali-

ge Anwendung von überarbeiteten und neu herausgegebenen IFRS und 

IFRIC

Im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2009/10 wurden folgende überarbeiteten und 

neu herausgegebenen IFRS und IFRIC erstmalig angewendet:

Änderungen des IAS 1: „Darstellung des Abschlusses“

Aufgrund der Änderung des IAS 1 enthält der Abschluss erstmals eine Gesamtergebnis-

rechnung. Das in dieser Darstellung erläuterte Gesamtergebnis der Periode setzt sich 

aus dem Jahresüberschuss aus der weiterhin separat dargestellten Gewinn- und Verlust-

rechnung und den direkt im Eigenkapital erfassten Ergebniskomponenten zusammen. 

Innerhalb der Entwicklung des Eigenkapitals werden ab sofort die einzelnen Kompo-

nenten der sonstigen Rücklagen, d.h. die auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens 

bezogenen direkt im Eigenkapital erfassten Ergebniskomponenten, separat dargestellt.
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Änderungen des IFRS 3: „Unternehmenszusammenschlüsse“ 

In IFRS 3 wird die Anwendung der Erwerbsmethode bei Unternehmenszusammen-

schlüssen neu geregelt. Wesentliche Neuerungen betreffen die Regelungen zu Kauf-

preisbestandteilen, zur Behandlung von Minderheitsanteilen und des Geschäfts- oder 

Firmenwerts sowie zum Umfang der anzusetztenden Vermögenswerte, Schulden und 

Eventualschulden. Die Änderungen des IFRS 3 hatten keine Auswirkung auf die Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns, da im ersten Halbjahr des Geschäfts-

jahres 2009/10 keine Unternehmenszusammenschlüsse stattgefunden haben.

Änderungen des IAS 27: „Konzern- und separate Einzelabschlüsse“

Sukzessive Unternehmenserwerbe bei schon vorhandener Kontrolle sowie Anteils-

veräußerungen bei weiterhin vorhandener Kontrolle werden künftig erfolgsneutral im 

Eigenkapital behandelt. Bei sukzessiven Unternehmenserwerben, die in eine Beherr-

schung des Unternehmens münden, bzw. im Fall der Veräußerung von Anteilen mit Ver-

lust der Beherrschung, verlangt IAS 27 die erfolgswirksame Neubewertung der bereits 

gehaltenen bzw. der verbleibenden Anteile zum beizulegenden Zeitwert.

Für die Behandlung von Put-Optionen und Minderheitsanteilen an Personengesell-

schaften hat die Änderung des IAS 27 folgende Auswirkungen:

 

Sofern ein Kündigungsrecht für Minderheitenanteile in Form einer Put-Option besteht, 

wird dieser Anteil wie bisher nicht ausgebucht, sondern unterjährig als Eigenkapital-

Bestandteil behandelt. Dem Minderheitenanteil werden demnach weiter Anteile am 

Jahresüberschuss des Geschäftsjahres zugewiesen. Zu jedem Stichtag wird die Aus-

übung der Put-Option unterstellt und der entsprechende Minderheitenanteil aus dem 

Eigenkapital in die Finanzverbindlichkeiten umgegliedert. Die Finanzverbindlichkeit 

wird dabei in Höhe der voraussichtlichen Abfindungsverpflichtung angesetzt und diese 

zum Fair Value bewertet. Der Unterschied zwischen dieser Verbindlichkeit und dem 

anteiligen Eigenkapital des Minderheitsgesellschafters wird als sukzessiver Unterneh-

menserwerb behandelt. Bisher wurde dieser Unterschiedsbetrag im Geschäfts- oder 

Firmenwert erfasst. Die Änderung des IAS 27 führt dazu, dass der Unterschiedsbetrag 

künftig mit den Rücklagen im Eigenkapital verrechnet wird. 
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Entsprechend der Vorgehensweise bei Put-Optionen werden wie bisher die Anteile an 

Personengesellschaften unterjährig als Eigenkapital-Bestandteil behandelt, dem Min-

derheitenanteil werden weiter Anteile am Jahresüberschuss zugewiesen, zum Bilanz-

stichtag wird die Ausübung des Kündigungsrechts unterstellt und der entsprechende 

Minderheitenanteil aus dem Eigenkapital in die Finanzverbindlichkeiten umgegliedert. 

Die Verbindlichkeit wird dabei zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Sofern 

sich ein Unterschied zwischen dieser Verbindlichkeit und dem anteiligen Eigenkapital 

ergibt, wird dieser künftig ebenfalls nicht mehr im Geschäfts- oder Firmenwert erfasst, 

sondern mit den Rücklagen verrechnet. 

Durch die erstmalige Anwendung des IAS 27 ergibt sich ein im Vergleich zur alten 

Methodik verringerter Geschäfts- oder Firmenwert zum 31. März 2010 in Höhe von 

17 404 Tsd. €. Das Konzern-Eigenkapital ist entsprechend reduziert. Es ergeben sich 

keine Effekte in der Gewinn- und Verlustrechnung.

IFRS 8: „Operative Segmente“

IFRS 8 ersetzt IAS 14 „Segmentberichterstattung“. Wesentlicher Unterschied zu IAS 14 

ist die Abgrenzung und Darstellung relevanter Segmentinformationen mittels des „Full-

Management-Approach“, womit die Segmentberichterstattung künftig den unterneh-

mensinternen Berichtsstrukturen folgen wird. IAS 14 forderte dagegen die Aufbereitung 

relevanter Informationen in Übereinstimmung mit den für die Aufstellung des Konzern-

abschlusses angewandten Rechnungslegungsvorschriften. Die erstmalige Anwendung 

von IFRS 8 führte zu keiner Anpassung in der Zusammensetzung der berichtspflichtigen 

Segmente. Weitere Informationen hierzu sind dem Kapitel „Segmentinformationen“ zu 

entnehmen.

Änderungen des IAS 23: „Fremdkapitalkosten“

Erstmals wurden im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2009/10 Fremdkapitalko-

sten, die qualifizierten Vermögenswerten direkt zugeordnet werden können, als Teil der 

Anschaffungs- und Herstellungskosten aktiviert.

IFRIC 12: „Vereinbarungen von Dienstleistungskonzessionen“

IFRIC 12 behandelt Vereinbarungen, bei denen die öffentliche Hand mit privaten Unter-

nehmen Verträge abschließt, die auf die Erfüllung öffentlicher Aufgaben gerichtet sind. 

IFRIC 12 regelt für private Unternehmen die Bilanzierung der Rechte und Pflichten aus 

diesen Vereinbarungen.
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IFRIC 13: „Kundentreueprogramme“

Diese Interpretation befasst sich mit der Bilanzierung von Kundenbindungsprogram-

men, bei denen der Kunde Punkte (Prämien) erhält, die es ihm erlauben, Güter oder 

Dienstleistungen kostenlos oder verbilligt zu beziehen.

IFRIC 14: „IAS 19 – Die Begrenzung eines leistungsorientierten Vermögenswertes, 

Mindestfinanzierungsvorschriften und ihre Wechselwirkung“

Die Interpretation regelt die Bewertung eines Vermögenswerts, der daraus resultiert, 

dass das Planvermögen die Pensionsverpflichtung übersteigt. Außerdem wird gere-

gelt, wie bei der Bilanzierung vorzugehen ist, wenn das Unternehmen verpflichtet ist, 

Mindestbeiträge an einen Pensionsplan zu leisten.

IFRIC 15: „Immobilienfertigungsaufträge“

IFRIC 15 regelt, wann Erträge und damit in Zusammenhang stehende Kosten aus dem 

Verkauf von Immobilieneinheiten zu realisieren sind, wenn vor Beendigung der Bau-

phase eine Vereinbarung zwischen dem Projektentwickler und dem Käufer getroffen 

wurde.

IFRIC 16: „Zur Absicherung einer Nettoinvestition in einen ausländischen 

Geschäftsbetrieb“

Diese Interpretation findet Anwendung auf die Absicherung gegen das sich aus einer 

Nettoinvestition ergebende Fremdwährungsrisiko. IFRIC 16 stellt insbesondere klar, 

dass eine analoge Anwendung auf andere Arten von Geschäften, die als Sicherungs-

beziehung bilanziert werden, nicht zulässig ist.

Die erstmalige Anwendung der Änderungen von IAS 23 sowie der neuen Interpretationen 

IFRIC 12, 13, 14, 15 und 16 hatten keine wesentliche Auswirkung auf die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Voith-Konzerns.

Änderungen bei der Darstellung einzelner Komponenten des Abschlusses 

 

Änderung bei der Darstellung innerhalb der Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Wie bereits im Konzernabschluss des Geschäftsjahres 2008/09 wurde erstmals im 

Rahmen der Zwischenberichterstattung das Zinsergebnis getrennt nach Zinserträgen 

und -aufwendungen dargestellt, um die Finanzierungskosten direkt in der Gewinn-

und-Verlust-Rechnung auszuweisen.
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Änderung bei der Darstellung innerhalb des Eigenkapitals

Das im Eigenkapital vorhandene Genussrechtskapital in Höhe von insgesamt 83 400 

Tsd. € wird erstmals differenziert dargestellt nach dem Anteil, der auf die Anteilseigner 

des Mutterunternehmens (6 600 Tsd. €) und dem Anteil, der auf Minderheitenanteile 

(76 800 Tsd. €) entfällt. Die Beträge beziehen sich sowohl auf den Stichtag 31. März 

2010 als auch auf den Vorjahresstichtag 30. September 2009.

Änderungen bei der Darstellung innerhalb der Kapitalflussrechnung

Analog zur Vorgehensweise im Konzernabschluss zum 30. September 2009 wurden 

Zinsein- und Zinsauszahlungen, Steuerzahlungen sowie erhaltene Dividenden separat 

innerhalb der Kapitalflussrechnung ausgewiesen (Ausweis unter „Cashflow aus laufen

der Geschäftstätigkeit“). 

Im Zuge der oben beschriebenen Änderungen des IAS 27 wurde IAS 7 dahingehend 

geändert, dass künftig Ein- und Auszahlungen in Zusammenhang mit dem Erwerb 

oder der Veräußerung von Anteilen bei weiterhin vorhandener Kontrolle innerhalb des 

Cashflows aus Finanzierungstätigkeit ausgewiesen werden. Bisher wurden diese Zah-

lungen innerhalb des Cashflows aus Investitionstätigkeit dargestellt.

Im Zuge dieser Änderungen erhöhte sich im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 

2009/10 der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit um 14875 Tsd. €. Gegenläufig ver-

ringerte sich der Cashflow aus Investitionstätigkeit entsprechend. In der Kapital-

flussrechnung des Vorjahreszeitraumes erhöhte sich der Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit um 251 Tsd. €. Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit erhöhte 

sich um 58 744 Tsd. € und der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit reduzierte sich 

um 58 995 Tsd. €.

Änderung bei der Bilanzierung von nicht auftragsbezogenen sonstigen 

Rückstellungen

Analog zur Vorgehensweise im Konzernabschluss zum 30. September 2009 werden 

erstmals auch im Halbjahresfinanzbericht Inanspruchnahmen bei bestimmten nicht 

auftragsbezogenen Rückstellungen direkt gegen die Rückstellung gebucht. Hierdurch 

vermindern sich die „Sonstigen betrieblichen Erträge“ und die „Sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen“ in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung im Berichtszeitraum um 

jeweils 13 997 Tsd. € (Vorjahr: 9 588 Tsd. €).

Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Konzern-Zwischenabschlusses gemäß den 

IFRS müssen hinsichtlich bestimmter bilanzierter Vermögensgegenstände und Schulden 

von der Unternehmensleitung auch Schätzungen und Beurteilungen vorgenommen wer-

den. Gleiches gilt für bestimmte ausgewiesene Erträge und Aufwendungen der Berichtspe-

riode sowie für die Angaben zu den Eventualverbindlichkeiten. Die tatsächlich künftig ein-

tretenden Beträge können jeweils von den Schätzungen und Annahmen abweichen. 
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Gemäß des erstmals angewendeten IFRS 8 muss die Segmentberichterstattung künftig 

den unternehmensinternen Berichtsstrukturen folgen. Da die bereits bisher vorgenom-

mene Segmentabgrenzung dieser internen Struktur folgte, ergeben sich durch IFRS 8 

keine Änderungen bei der Zusammensetzung der berichtspflichtigen Segmente. Diese 

ist weiterhin gegenüber der Struktur zum 30. September 2009 unverändert. 

Zentrale Größe bei Voith für die Beurteilung und die Steuerung eines Segments ist der 

Return on Capital Employed (ROCE). Ausgangsgröße bei der Berechnung des ROCE, 

und damit zentrale Ergebnisgröße zur Steuerung, ist das Betriebsergebnis. Grund-

sätzlich handelt es sich hier um eine aus dem externen Rechnungswesen abgeleitete 

operative Ergebnisgröße. Im Rahmen der Ermittlung des Betriebsergebnisses werden 

zusätzlich folgende Ergebnisbestandteile berücksichtigt:

Betrieblicher Zinsertrag

Als betrieblicher Zinsertrag werden Zinsen erfasst, die dem Unternehmen aufgrund 

langfristiger Finanzierung von Kundenforderungen zufließen oder als kalkulatorischer 

Zinseffekt dem Teil der erhaltenen Anzahlungen zugeordnet wird, der nicht für die 

Finanzierung von Vorräten und PoC-Forderungen gebunden ist.

Sonstige Anpassungen

Die sonstigen Anpassungen enthalten Effekte, die aufgrund ihres betriebsbedingten 

Charakters in der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung im Regelfall innerhalb der 

sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen dargestellt sind. Im Rahmen der 

Ermittlung des Betriebsergebnisses werden diese Anpassungen als Sondervorgänge 

bereinigt, um eine bessere Beurteilung der operativen Geschäftstätigkeit der Segmente 

zu ermöglichen.

Da das Betriebsergebnis bereits in den Vorperioden veröffentlicht wurde, ergeben sich 

durch die erstmalige Anwendung von IFRS 8 bei dieser Ergebnisgröße keine Anpas-

sungen in der Vorjahresdarstellung. Das bisher dargestellte Segmentergebnis, das 

nach den Vorgaben des IAS 14 ermittelt wurde, entfällt künftig.

Zur Ermittlung des ROCE wird das Betriebsergebnis ins Verhältnis zum eingesetzten 

Kapital gesetzt. Das eingesetzte Kapital stellt das betriebsnotwendige Netto-Vermö-

gen, d.h. Segmentvermögen (ohne Geschäfts- oder Firmenwerte, inkl. Absetzung 

erhaltener Anzahlungen bei Vorräten) abzüglich Segmentschulden (ohne Rückstel-

lungen, abgegrenzte Schulden und erhaltene Anzahlungen) dar. Das im Halbjahresab-

schluss dargestellte eingesetzte Kapital ermittelt sich als Durchschnitt der Stichtags-

werte aus Vorjahr (30. September 2009) und Halbjahresabschluss (31. März 2010). 

Segment-
informationen
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SEGMENTINFORMATIONEN NACH GESCHÄFTSFELDERN 

	 Voith Hydro 	 Voith Industrial Services	 Voith Paper	 Voith Turbo 	 Summe Core Business 1)	 Überleitung	 Total	

in Mio. €	 2009/10	 2008/09	 2009/10	 2008/09	 2009/10	 2008/09	 2009/10	 2008/09	 2009/10	 2008/09	 2009/10	 2008/09	 2009/10	 2008/09

Umsätze mit Fremden	 570	 450	 449	 544	 737	 906	 586	 580	 2 342	 2 480	 2	 2	 2 344	 2 482

Umsätze mit anderen Segmenten	 1	 1	 32	 31	 26	 23	 2	 3	 61	 58	 -61	 -58	 0	 0

Segmentumsätze gesamt	 571	 451	 481	 575	 763	 929	 588	 583	 2 403	 2 538	 -59	 -56	 2 344	 2 482

Betriebsergebnis	 40	 14	 17	 14	 39	 79	 46	 61	 142	 168	 -4	 -25	 138	 143

Eingesetztes Kapital 2)	 402	 345	 200	 220	 798	 801	 730	 718	 2 130	 2 084	 90	 85	 2 220	 2 169

Beschäftigte 3)	 5 333	 4 681	 18 272	 19 118	 9 247	 9 500	 5 379	 5 428	 38 231	 38 727	 614	 602	 38 845	 39 329

1) Zwischensumme aus Voith Hydro, Voith Industrial Services, Voith Paper und Voith Turbo.		

2) Bilanzstichtag am 31. März 2010 im Vergleich zum 30. September 2009.

3) Statistischer Personalstand am Bilanzstichtag 31. März 2010 im Vergleich zum 30. September 2009.
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SEGMENTINFORMATIONEN NACH GESCHÄFTSFELDERN 

	 Voith Hydro 	 Voith Industrial Services	 Voith Paper	 Voith Turbo 	 Summe Core Business 1)	 Überleitung	 Total	

in Mio. €	 2009/10	 2008/09	 2009/10	 2008/09	 2009/10	 2008/09	 2009/10	 2008/09	 2009/10	 2008/09	 2009/10	 2008/09	 2009/10	 2008/09

Umsätze mit Fremden	 570	 450	 449	 544	 737	 906	 586	 580	 2 342	 2 480	 2	 2	 2 344	 2 482

Umsätze mit anderen Segmenten	 1	 1	 32	 31	 26	 23	 2	 3	 61	 58	 -61	 -58	 0	 0

Segmentumsätze gesamt	 571	 451	 481	 575	 763	 929	 588	 583	 2 403	 2 538	 -59	 -56	 2 344	 2 482

Betriebsergebnis	 40	 14	 17	 14	 39	 79	 46	 61	 142	 168	 -4	 -25	 138	 143

Eingesetztes Kapital 2)	 402	 345	 200	 220	 798	 801	 730	 718	 2 130	 2 084	 90	 85	 2 220	 2 169

Beschäftigte 3)	 5 333	 4 681	 18 272	 19 118	 9 247	 9 500	 5 379	 5 428	 38 231	 38 727	 614	 602	 38 845	 39 329

1) Zwischensumme aus Voith Hydro, Voith Industrial Services, Voith Paper und Voith Turbo.		

2) Bilanzstichtag am 31. März 2010 im Vergleich zum 30. September 2009.

3) Statistischer Personalstand am Bilanzstichtag 31. März 2010 im Vergleich zum 30. September 2009.

Da die beiden erläuterten Ergebnisbestandteile „betrieblicher Zinsertrag“ und „son-

stige Anpassungen“ nicht direkt aus der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung 

abzulesen sind, werden sie im Rahmen der folgenden Überleitung der Summe der 

Betriebsergebnisse der Segmente auf das Ergebnis vor Steuern separat dargestellt.

ÜBERLEITUNG DER SUMME DER BETRIEBSERGEBNISSE ZUM ERGEBNIS VOR 

STEUERN DES KONZERNS

in Mio. €	 2009/10	 2008/09 

Summe Betriebsergebnisse	 138	 143

Betrieblicher Zinsertrag	 -15	 -12

Sonstige Anpassungen 	 21	 0

Ergebnis aus Sondereinflüssen	 -4	 -33

Erträge aus assoziierten Unternehmen	 2	 1

Zinsergebnis	 -31	 -33

Sonstiges Finanzergebnis	 -37	 1

Ergebnis vor Steuern	 74	 67
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Erläuterungen 
zur Gewinn-und- 
Verlust-Rechnung 
und zur Bilanz

Die folgenden Erläuterungen beschränken sich auf solche Sachverhalte, die nützliche 

zusätzliche Informationen zum Verständnis der in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung 

und in der Bilanz ausgewiesenen Beträge liefern. 

ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG

Sonstige betriebliche Erträge

in Tsd. €	 2009/10	 2008/09

Erträge aus dem Verbrauch von  
auftragsbezogenen Rückstellungen	   51 190	 36 763

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen	   46 982	    34 097

Währungsgewinne	   35 186	   49 283

Erträge aus abgeschriebenen Forderungen	  4 263	   3 212

Erträge aus dem Abgang von lang-   
und kurzfristigen Vermögenswerten	    1 550	   1 062

Übrige Erträge	    30 426	   28 981

 	   169 597	   153 398

Sonstige betriebliche Aufwendungen

in Tsd. €	 2009/10	 2008/09

Zuführung zu Rückstellungen	     88 721	   78 513

Sonstige vertriebsbezogene Aufwendungen	     158 427	   156 093

Sonstige verwaltungsbezogene Aufwendungen	     114 095	   112 632

Währungsverluste	    39 833	   77 165

Gebäude- und Maschinenmieten	      30 620	   33 259

Wertberichtigungen auf Forderungen	   1 205	   7 194

Verluste aus dem Abgang von lang-   
und kurzfristigen Vermögenswerten	  489	   812

Übrige Aufwendungen	      57 387	   53 143

 	    490 777	 518 811
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Ergebnis aus Sondereinflüssen

Das Ergebnis aus Sondereinflüssen enthält Aufwendungen im Rahmen von größeren 

Restrukturierungsaktivitäten sowie Maßnahmen zur Personalkapazitätsanpassung. 

Im Einzelnen sind folgende Aufwendungen angefallen:

in Tsd. €	 2009/10	 2008/09

Personalaufwand	 -4 103	 -29 252

Abschreibungen	 0	 -8

Sonstige Aufwendungen	 -341	 -3 345

Ertrag aus der Auflösung von Rückstellungen	  92	  136

 	 -4 352	 -32 469

Sonstiges Finanzergebnis

in Tsd. €	 2009/10	 2008/09

Ergebnis aus Beteiligungen	   2 218	   1 293

Abschreibungen auf Wertpapiere 	 -39 217	 -1

Übriges sonstiges Finanzergebnis	 190	 213

 	 -36 809	   1 505

ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

Wertpapiere

Die langfristigen Wertpapiere reduzierten sich im Wesentlichen aufgrund der im son-

stigen Finanzergebnis dargestellten Abschreibung. Die Abschreibung wurde vorgenom-

men, da eine signifikante und dauerhafte Wertminderung bei den entsprechenden zu 

Veräußerungszwecken gehaltenen Finanzanlagen vorliegt. Die kurzfristigen Wertpapiere 

erhöhten sich aufgrund von Investitionstätigkeit (vgl. Konzern-Kapitalflussrechnung). 

Sonstige Verbindlichkeiten

Die lang- und kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten erhöhten sich um 138 Mio. € 

auf 1 575 Mio. € (Vorjahr: 1 437 Mio. €). Die Erhöhung resultiert zum Großteil aus der 

darin enthaltenen Position erhaltene Anzahlungen, die um 138 Mio. € auf 966 Mio. € 

(Vorjahr: 828 Mio. €) angestiegen ist.
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Sonstige Angaben EVENTUALVERBINDLICHKEITEN UND SONSTIGE FINANZIELLE  

VERPFLICHTUNGEN 

Für die nachfolgend, zu Nominalwerten angesetzten Eventualverbindlichkeiten wurden 

keine Rückstellungen gebildet, weil der Eintritt des Risikos als wenig wahrscheinlich 

eingeschätzt wird:

in Tsd. €	 2010-03-31	 2009-09-30

Bürgschaftsverpflichtungen	 32 856	 32 652

Gewährleistungen	 573	  804

Bestellungen von Sicherheiten für  
fremde Verbindlichkeiten	  2 160	  2 347

 	  35 589	 35 803

Neben Verbindlichkeiten, Rückstellungen und Eventualverbindlichkeiten bestehen fol-

gende sonstige finanzielle Verpflichtungen, insbesondere aus Miet- und Leasingver-

trägen für Gebäude, Grundstücke, technische Anlagen und Maschinen und sonstige 

nicht-produktionsbezogene Betriebsmittel.

in Tsd. €	 2010-03-31	 2009-09-30

Bestellobligo aus Investitionen	 27 206	 35 634

Verpflichtungen aus unkündbaren Operating  
Miet- und Leasingverträgen	 112 061	  132 317

Sonstige 	 14 921	  2 106

 	 154 188	   170 057
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ANGABEN ÜBER BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND 

PERSONEN

Die Beziehungen mit nahestehenden Unternehmen und Personen werden unverändert zu 

marktüblichen Konditionen abgewickelt. Der größte Teil des Lieferungs- und Leistungs-

volumens mit nahestehenden Unternehmen und Personen ist in den beiden folgenden 

Tabellen dargestellt:

in Tsd. €	 2010-03-31	 2009-09-30

Verbindlichkeiten gegen Familiengesellschafter	    43 155	   37 769

Forderungen gegen assoziierte Unternehmen	    2 169	   2 758

Verbindlichkeiten gegen assoziierte Unternehmen	     91	   3 939

Forderungen gegen sonstige Beteiligungen	    8 522	   10 314

Wertberichtigungen auf Forderungen gegen  
sonstige Beteiligungen	 -1 280	 -1 181

Verbindlichkeiten gegen sonstige Beteiligungen	    8 680	   20 804

Forderungen gegen das oberste Mutterunternehmen	   514	    514

Verbindlichkeiten gegen das oberste  
Mutterunternehmen	  1 550	   1 193

Forderungen gegen Minderheitsgesellschafter	  20 961	   7 697

Verbindlichkeiten gegen Minderheitsgesellschafter	 69 239	  65 466	

in Tsd. €	 2009/10	 2008/09

Von assoziierten Unternehmen bezogene Leistungen	      540	    837

Für assoziierte Unternehmen erbrachte Leistungen	     9 811	   5 731

Von sonstigen Beteiligungen bezogene Leistungen	        425	    507

Für sonstige Beteiligungen erbrachte Leistungen	   10 476	   5 513

Vom obersten Mutterunternehmen bezogene  
Leistungen	   3 755	   4 401

Für das oberste Mutterunternehmen erbrachte  
Leistungen	     227	    133

Von Minderheitsgesellschaftern bezogene Leistungen	   38 595	   37 631

Für Minderheitsgesellschafter erbrachte Leistungen	   26 671	   30 803	



42  |  Voith AG Halbjahresbericht 2009/2010

WESENTLICHE EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

 

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag liegen nicht vor. 

Heidenheim, 10. Mai 2010  

Voith AG

Der Vorstand

Dr. Hubert Lienhard

Dr. Hermann Jung

Dr. Hans-Peter Sollinger

Peter Edelmann

Martin Hennerici

Bertram Staudenmaier

Dr. Roland Münch
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Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rech-

nungslegungsgrundsätzen für die Zwischenberichterstattung der Konzern-Zwi-

schenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern-

Zwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergeb-

nisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chan-

cen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verblei-

benden Geschäftsjahr beschrieben sind. 

Heidenheim, 10. Mai 2010  

Voith AG

Der Vorstand

Dr. Hubert Lienhard

Dr. Hermann Jung

Dr. Hans-Peter Sollinger

Peter Edelmann

Martin Hennerici

Bertram Staudenmaier

Dr. Roland Münch

Versicherung der 
gesetzlichen Vertreter
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Wichtige Ereignisse MÄRZ 2010

Dr. Michael Rogowski gibt seine Ämter als Vorsitzender des Gesellschafteraus-

schusses und Aufsichtsrats der Voith AG ab. Seine Nachfolge übernimmt Dr. 

Manfred Bischoff, Aufsichtsratsvorsitzender der Daimler AG und seit 1999 Mit-

glied beider Voith-Gremien. 

Voith Hydro eröffnet eine neue Produktionsstätte in Indien. Am Standort Vadodara 

werden künftig Small Hydro-Komponenten und -Laufräder bis zu einer Leistung 

von 30 MW produziert.

Voith Industrial Services Brasilien übernimmt mit einem Team von 80 Mitarbeitern 

Serviceleistungen für die brasilianische Petrobras. Leistungsschwerpunkte wer-

den Instandhaltung, Geräteausrüstung und -installation sein. 

Voith Industrial Services China unterstützt den Kunden Airbus in Tianjin. Das Leis-

tungsportfolio umfasst die Instandhaltung der Montageeinheit sowie u. a. Werk-

zeuge, Fertigungsmittel und Lackieranlagenzubehör.

Voith Turbo weiht im Beisein des Ministerpräsidenten des Landes Baden-Würt-

temberg, Stefan Mappus, ein neues Getriebewerk in Heidenheim-Mergelstet-

ten ein. Neben Komponenten für Hochgeschwindigkeitszüge werden dort auch 

Getriebe für den Einsatz im Regional- und Nahverkehr gefertigt.

Voith Turbo etabliert sich zusammen mit dem amerikanischen Bushersteller Gillig 

im Hybrid-Markt USA. Die ersten DIWAhybrid-Systeme sind in Concord (Kaliforni-

en), Ames (Iowa) und Johnsonburg (Pennsylvania) im Einsatz.
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FEBRUAR 2010

In Anwesenheit von Bundespräsident Horst Köhler fällt in Seoul, Südkorea, der 

Startschuss für ein richtungweisendes Projekt im Bereich Meeresenergie. Vor der 

Küste der Provinz Jeollanam-do wird mit dem „Seaturtle Tidal Park“-Projekt das 

größte Gezeitenströmungskraftwerk der Welt entstehen. 

Der kanadische Papierhersteller Cascades zeichnet seinen Lieferanten Voith Paper 

mit dem „Sustainable Development Supplier Award“ aus. Der Award wurde zum 

ersten Mal vergeben. Begründet wurde die Entscheidung für Voith Paper mit der 

besonderen Fokussierung auf Ressourcenschonung in der Geschäftsphilosophie.

In Hyderabad, Indien, eröffnet Voith Turbo ein neues Werk für Scharfenberg-

Kupplungen. Von dort wird in Zukunft der indische Markt direkt mit Kupplungen 

versorgt werden können. Außerdem ist der Aufbau eines Kompetenzzentrums für 

elektrische Verbindungskupplungen geplant.

JANUAR 2010

Hörmann Polen (Voith Industrial Services) verlängert seinen Vertrag mit dem 

Volkswagen Motorenwerk in Polkowice. Der Vertrag beinhaltet Instandhaltung 

und Gebäudemanagement.

Der chinesische Papierhersteller Shandong Sun Paper beauftragt Voith Paper mit 

der Lieferung einer kompletten Papiermaschine. Die Yanzhou PM 24 wird ab Mitte 

2011 hochwertiges LWC-Papier produzieren.

ZOS Vrutky und die Slowakischen Staatsbahnen bestellen bei Voith Turbo Kom-

ponenten für Triebwagen, die ab Ende 2010 im Personenverkehr innerhalb der 

Slowakei eingesetzt werden.

Einen strategisch wichtigen Auftrag erhält Voith Turbo aus Brasilien: ArcelorMittal 

bestellt als erster südamerikanischer Kunde Gelenkwellen mit einem Durchmes-

ser von über einem Meter. Liefertermin ist Februar 2011.
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DEZEMBER 2009

Voith Industrial Services verlängert den bestehenden Housekeeping-Vertrag mit 

General Motors.

Voith Industrial Services Paper verlängert den Instandhaltungsvertrag bei Rhein 

Papier in Hürth. Grundlegendes Ziel des Auftrags ist die Produktivitätssteigerung 

bei Rhein Papier durch eine optimale Instandhaltungsarbeit und Nutzung des 

Know-hows in enger Zusammenarbeit mit Voith Paper.

Die Voith Industrial Services Mechanical Engineering hat den Rahmenvertrag mit 

Infineon mit Sitz in Dresden verlängert. Er umfasst die Instandhaltung sowie den 

Produktionsservice am Standort Dresden.

Die National Ports Authority of South Africa bestellt für den größten Tiefseehafen 

am Kap, Port Ngqura, zwei Wassertrecker, die von jeweils zwei Voith Schneider 

Propellern angetrieben werden.

NOVEMBER 2009

Voith Industrial Services Engineering hat erneut einen Auftrag von Vossloh Kiel 

erhalten und betreut die Entwicklungsleistung für den Aggregateinbau in eine 

neue Lokfamilie.

Für VW Sachsen übernimmt das Technikum von Voith Industrial Services Engi-

neering in Chemnitz die Konstruktion und Herstellung eines Kontrollstands für 

den Bentley-Karosseriebau, der die Passgenauigkeit der einzelnen Karosserie-

komponenten des Bentley prüft.

Voith Industrial Services erhält von der Polysius AG Aufträge für den Austausch 

von Laufringschüssen an Zement- und Kalkdrehrohröfen in zwei Zementwerken.
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Die DIW Österreich mit Sitz in Wien erhält einen unbefristeten Rahmenvertrag über 

verschiedene Facility Leistungen für das Altenpflegezentrum Maimmonides.

Voith Paper nimmt bei Palm Paper in King’s Lynn, England, die Stoffaufbereitungs-

linie mit der bis dato weltweit größten Deinking-Kapazität in Betrieb.

Voith Turbo Marine geht mit dem niederländischen Spezialisten und Hersteller von 

Seilwinden Ridderinkhof eine strategische Partnerschaft ein. Künftig wird Kunden 

neben dem Antriebssystem von Voith ein darauf abgestimmtes Windensystem 

angeboten.

OKTOBER 2009

Im Zuge der Cockpitqualifizierung für den Airbus A350 XWB entwickelt Voith Indus-

trial Services Engineering einen Adapter, der als Schnittstelle zwischen dem Kohle-

faserverbundwerkstoff-Bauteil „Cockpit“ und dem Teststand aus Stahl fungiert.

Voith Industrial Services schließt mehrjährige Rahmenverträge mit dem Kunden Vat-

tenfall Europe über die Instandhaltung verschiedener Gasturbinenkraftwerke ab. 

Das Wasserkraftwerk Baguari, Brasilien, wird eröffnet. Voith Hydro liefert für 

das 600 Kilometer nördlich von Rio de Janeiro gelegene Kraftwerk die komplet-

te elektromechanische Ausrüstung. Mit vier Voith-Rohrturbinen wird Baguari ab 

Ende Januar 2010 eine Gesamtleistung von 140 Megawatt für das brasilianische 

Stromnetz bereitstellen.

Der japanische Kunde Oji Paper Co. Ltd. schließt mit Voith Paper einen 3-Jahres-

Vertrag über Mill Service Consulting für die PM1 in Nantong, China.
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